
Corona hat wieder zugeschlagen. 
Wie auch schon während des ers-
ten Lockdowns sind die Museen 
wieder dicht. Eine Maßnahme, für 
die es in der Kunstszene immer 
weniger Verständnis gibt.

Auch Patricia Kamp (40) vom 
Museum Frieder Burda in Baden-
Baden und Stieftochter des im ver-
gangenen Jahr verstorbenen 
Kunstmäzens Frieder Burda († 83) 
äußert Kritik. „Ich finde die Schlie-
ßung der Museen unverhältnismä-
ßig, denn Museen, aber auch 
andere kulturelle Orte wie Theater 
oder Opernhäuser, haben Hygiene

maßnahmen entwickelt und umge-
setzt, die erwiesenermaßen funkti-
onieren“, sagt sie zu BamS.
Sie sieht die Schließung daher als 
Abwertung der Kultur durch die 
Bundesregierung. Kamp: „Die poli-
tische Begründung für die Schlie-
ßung der Museen, Theater und 
Opernhäuser basiert offensichtlich 
nicht nur auf Evidenzen, sondern 
auf politischer Wertung der Kultur-
landschaft. Das zerstört nicht nur 
Vertrauen, sondern greift auch das 
Fundament unserer pluralistischen 
und offenen Gesellschaft an. Kul-
tur ist doch das, was uns Men-
schen ausmacht – und uns aufrich-
ten kann – gerade in dieser 

schwierigen Zeit. Auch das ist ein 
Grundrecht, das es zu verteidigen 
gilt.“

Hinzu kommt die immer schwie-
riger werdende Finanzierung von 
Privatmuseen. In New York musste 
das Brooklyn Museum, das zweit-
größte der Stadt, schon Bilder im 
Wert von mehreren Millionen Euro 
verkaufen.

Einen Trost gibt es immerhin: 
Zwar haben die mehr als 700 
Kunstmuseen (18,1 Millionen 
Besucher pro Jahr) in Deutschland 
geschlossen. Weiterhin geöffnet 
haben dürfen aber die rund 700 
Galerien des Landes, wo man  
aktuell noch Kunst erleben kann.

Privatmuseen 
in der Krise

Patricia Kamp (40, l.) neben
ihrem im vergangenen Jahr

verstorbenen Stiefvater,
Kunstmäzen und Museums-
stifter Frieder Burda († 83).

Er war der Bruder von
Verleger Hubert Burda

Die wilde Rockröhre der 
80er kann auch ganz sanft: 
Kim Wilde (wird am Mitt-
woch 60) bringt ihr „Wilde 
Winter Songbook“ als 
Deluxe-Edition neu auf den 
Markt. Ihre Duett-Version 
von „Winter Wonderland“ 
mit Rick Astley (54) etwa ist 
immer noch hinreißend, 
dazu gibt’s sechs Neuauf-
nahmen. 2021 will Wilde 
jedoch wieder rocken: Eine 
Tour ist geplant.

Kim Wilde
feiert zahme 
Weihnachten

Ein Renaissance-
Gemälde mit einer 
Madonna in ihrem 
typisch blauen 
Gewand, der Farbe 
des Himmels? Der 
Schein trügt. Das Bild ist 
„erst“ 86 Jahre alt und die 
Frau alles andere als eine  
Heilige. Eher das Gegenteil ...
Der Künstler Rudolf Schlichter 
(1890 bis 1955) malte so seine 
Ehefrau Elisabeth, genannt 
„Speedy“.
Im Berliner Nachtleben der 

Zwanzigerjahre ging die 
Lebedame ab, gönnte 
sich betuchte Liebha-
ber und füllte so 
manches Mal die 

knappe  Familienkasse 
auf.

Schlichter drehte oft vor 
Eifersucht durch, war ihr 
jedoch verfallen.
Das Bild „Speedy als Madonna“ 
wird am 3. Dezember im Ber
liner Auktionshaus Grisebach 
versteigert. Schätzpreis 120.000 
bis 150.000 Euro.

Diese „Madonna“ war
wirklich keine Heilige

Das 
Bild am 

Sonntag
Wer vor 1980 Kind war, kennt 
Pan Tau (Otto Šimánek, † 67) 
aus dem Kinderfernsehen. 
Doch auch heute noch ist 
der elegante Herr mit Me-
lone auf dem Kopf Kult. Er 
kann nämlich zaubern. Jetzt 
wird die Original-Serie auf 
Doppel-DVD ver
öffentlicht. Dazu 
gibt’s 200 Minuten 
Interviews, Dokus 
und Making- 
of-Material. 

Pan Tau  
zaubert jetzt 
auf DVD

Bewegungsmangel im 
Homeoffice? Das hilft: 
„Power Up“, das erste  
AC/DC-Album seit sechs 
Jahren. Für ihr Comeback 
haben sich die Australier 
zwar nicht neu erfunden, 
aber das erwartet auch kei-
ner. Schon mit dem ersten 
Song „Realize“ realisiert 
man, alles wie immer: laut  
aufdrehen, abrocken.

AC/DC 
hilft gegen 
Lockdown-
Lethargie

... und etwas Kurioses 
kann entstehen. Etwa 
ein Mystery-Hörspiel 
über eine Mordserie 
im deutschen Voral-
penland. „Kohlraben-
schwarz“ basiert auf 
einer Idee, die Schau-
spieler Michael Kessler 
(53, „Switch“) mal in 
einer Bierlaune er-
zählte, als er mit 
Tommy Krappweis 
(48), Erfinder von 
„Bernd das Brot“, 
unterwegs war. Krapp-
weis hatte sofort eine 
Idee, jetzt gibt’s das 
Hörspiel bei Audible.

Kessler 
trinkt ein 
Bier ...

KULTUR DER TIPP
Erste Premiere im Lockdown: Das Deutsche Thea-ter Berlin zeigt am Freitag Sebastian Hartmanns Inszenierung „Der Zauberberg“ im Livestream.
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